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4 m a en ſeran Anna mee iſeawen hekekn äähn 7r
Schluß der Anzeigen Annahme
vorm 11 Uhr für die Sonntags

Dir keine Sewahr hbernemmen ich müſſen ſchriftliche mit der erfolgen ort Halle a Sangabe u F Erſcheint Sonntags I male r i hh Zweinndſüaſigſer Jaheyong u
Ur 44 Halle Sonnabenö den 26 Januar 1918

Japaniſche Jntervention im Oſten
Die erſten franzöſiſchen Aeußerungen über die Rede Czernins Rege Luſtkämpfe

Japans Regierung kündigt eine Inter
venrion in Oſtaſſen an

Japan darf vor keinem Opfer zurückſchrecken
Paris 25 Januar Die Agence Havas meldet aus Tokio

vom 24 Januar Bei der Eröffnung des japaniſchen Parla
znents hielt der Miniſterpräſident Graf Texauchi eine Rede
tn der er ſagte Die Wendung der Ereigniſſe in Rußland iſt
für uns ein Gegenſtand ernſteſter Sorge Wir wün
ſchen daß Rußland ſich eine dauerhafte Regierung ſchafft
indem wir feſtſtellen daß leider die Unordnung auf
Oſtaſien äbergreift Es iſt zu befürchten daß ſie
den Frieden im äußerſten Oſten bedroht der die Grundlage
der Politik unſeres Reiches bildet Wenn die Unruhen das
nationale Intereſſe bedrohen wird die Regierung die ge
eigneten Mahnahmen treffen Der Miniſter des Aeußern
Daron Motono unterſtützte dieſe Worte und fügte hinzu die
Verantwortung für die Aufrechterhaltung der Sicherheit im
äußerſten Oſten fällt Japan zu Dieſes darf vor keinem
Opfer zurückſchrecken um einen dauerhaften Frieden zu

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 26 Januar

Weſtlicher Ketegsſchauprahh
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Jront zwiſchen dem BlankaartSee
und der Lys bei Lens und beiderſeits der Secarpe von Mit
tag an Artilleriekampf Unfere Jnfanterie brachte von Er
kundungen bei Lens Croiſilles und Epehy Gefangene ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Jn einzelnen Abſchnitten am OiſeAisneKanal in des
Champagne und auf beiden Ufern der Maas lebte die Feuer
tätigkeit auf

Weftfäliſche Stoßtruppen holten nach kurzer vorbereiten
der Feuerwirkung aus den franzöſiſchen Gräben im Walde
von Avocourt 24 Gefangene und ein Maſchinengewehr
Ebenſo hatte ein kühner Handſtreich gegen die feindlichen
Linien am CaurièresWald vollen Erfolg

Jn den letzten vier Tagen wurden im Luftkampf und
con der Erde aus 25 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen Unſere

Flieger führten erfolgreiche Angriffe gegen die franzöſiſche
Rordküſte durch Gute Wirkung wurde in Dünkirchen Ca
leis und Voulogne beobachtet Leutnant Roeth brachte
geltern innerhalb weniger Minuten drei franzöſiſche Feſſel
ballone brennend zum Abſturz

Jtalieniſche Front
Auf der Hochfläche von Aſiago und zu beiden Seiten der

Brenta kam es zu lebhaften Artilleriekämpfen
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

28 000 Tonnen verſenkt
IT U Berlin 25 Januar r Unter der bewährten Führung des Kapitänlenutnants Viebeg erztielte

eines unſerer Unterſeeboote kürzlich glänzende Erfolge gegen
den Transportverkehr in dem beſonders ſtark bewachten öſt
lichen Teil des Aermelkangals

7 Dampfer
mit insgeſammt 28000 Br Reg Tonnen

wurden innerhalb kurzer Zeit in mit g Kühnheit durch
geführten Angriffen vernichtet Vier pfer darunter
ein Tankdampfer von etwa 5000 Tonnen wurden aus Ge
leitzügen die durch Zerſtörer UVootjäger und Fiſchdampfer
ſtark geſichert waren herausgeſchoſſen davon zwei aus dem
ſelben Geleitzug Unter den übrigen Schiffen befand ſich
ein größerer Dampfer vom Einheitstyp anſcheinend nach Le
Havre beſtimmt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Kohlennot in Amerika

erlin 25 Jan r ran
tra d Abe über diegung des Audenten Wiſſon bot nach New

ernſte Kohlenlage in den
a ſo re Blatt

feſtgehalten

wind Coal Co der Hauptkohlenlieferantin für die Schiffe
im New ker Hafen ſagte geſtern d die Kohlenverhältniſſe
den Fort des Krieges hemmen und keine Beſſerung in
Sicht ſei r Garfield der Bren r erklärtePräſidenken daß zwiſchen dem 18 8 und 24 11 17 der Man
an verfü Kohle ſich anf mehr als 20 Mill Tonnen belaufen
habe Schuld daran ſei der angel an Eiſenbahnwagen Einer
anderen Meldung zufolge werben zur Kohlenerſparnis die In
e außer der Rüſtungsinduſtrie zunächſt 7 7
lang ich geſchloſſen 10 Wochen lang werden ſodann
Fabriken ſolche für Lebensmittel gusgenommen an jedem Mon
tag den Betrieb einſtellen Zeitungen dürfen käglich nur eine Aus

herausgeben 8Eine der Urſachen für dieſe Skörungen dürfte im Boot
Krieg liegen Um England mit Schiffsraum guszuhelfen
haben die Amerikaner einen Teil ihrer Binnenſeeflotte in die
Allankiſche Fahrt geſtellt Dieſe Schiffe fehlen und überſaſten
die Eiſenbahnen Außerdem macht ſich aber guch das Ausbleiben
der Einwanderer bemerkbar welche früher zu Hunderttaufenden
aus Oeſterreich zu kommen pflegkten

7 Bewegung der italieniſchen
Gewerkſchaften

Lugano 26 Jan Eigene Drahtnachricht Aus Mai
land wird gemeldet daß die Militärbehörde die Schließung
des Turiner Volkshauſes angeordnet habe um ein weiteres
Umſichgreifen der von den nord italieniſchen Gewerkſchaften
in die Wege geleiteten ſtaatsfeindlichen Hetze zu verhüten
Die Gewerkſchaften ſuchen die e italieniſche Arbeiter

zu einen allgemeinen Auetand zu bergegen um dielieniſche Regierung zu einem Einteilt in Friedensunter

handlungen zu zwingen

Die gewaltigſten Anſtrengungen
Paris erwartet deutſche Fluggeſchwader

Genf 26 Jan Privattelegramm Der Matin
ichreibt Man gewinnt aus den Vorbereitungen aller Krieg
ſührenden den Eindruck daß die größten und gewal
tigſten Offenſivanſtrengungen aller Mächte auf
allen noch in Betracht kemmenden Kriegsſchauplätzen bevor
ſtehen Die Alliierten harrten mit Entſchloſſenheit und
Ruhe der gewaltigen Ereigniſſe die jetzt kommen werden
Man macht ſich bereits in Paris auf Angriffe
größerer deutſcher Fluggeſchwader gefaßt Die
Luftabwehr von Paris iſt weſentlich verſtärkt Das Publi
kum befindet ſich in großer Aufregung

Czernins Reöe ſoll ein deutſcher
Schachzug ſein

Baſel 26 Jan rege Die Neue Korre
ſpondenz behauptet über die Rede des Reichskanzlers im
Hauptausſchuß liegen noch keine Urteile der franzö
ſiſchen Preſſe vor da die Rede zu ſpät eingetroffen ſei
Hingegen werde die Rede Czernins von mehreren Blättern
beſprochen Jm allgemeinen hielte die franzöſiſche Preſſe

r n ejachzug ige denWilſon zur Einleitung von Friedensverhandlungen zu be
wegen Czernin ſei nur ein Werkzeug der deutſchen Diplo
matie Er habe gar nichts Reues geſagt Seine Sprache ſei
dunkel Weiter meldet Havas daß die Pariſer Blätter ſich
ſchon geſtern zur Rede Czernins durchaus ablehnend verhder

r cſe e ä n Forderungen Wiverabſäume er doch andererſeits den praktiſchen FolgerungenJl Wnnten Jemen Die Ausführungen Czernins
weder die milttäri Kreiſe noch die
die einen demokrati Frieden wünſchen befriedigen

Ein Schreckenstag für Moskau

e eneeeeeesaparan rd gemeldet Der letzte war einvoller Schreckniſſe für Moskau La tlich eines von der
vaſſchewiſtiſchen Garniſon veranſtalteten

kam es Auseinan iſck e dii Keanerijgen Cie ine Kerereheeſe ſt
ten an dem vom Publikum vicht en Theaterpla
l Straßenkämpfen bei denen die S

nd Mo benQpferfol er r 3
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Bautzen Kamenz
Das Ergebnis der Stichmakl

Bautzen 25 Jan Sei der hentigen
Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Baugtzen
Kamenz erhielt Juſtizrat Dr Herrmann
konſ 8763 Stimmen vand Uhlig Soz

9661 Stimmen Uhlig iſt omit gewäßdlt
Der 25 Januar hat vollendet was der 11 Januar be

gonnen hatte Das Bild von der Stimmung im Voll
vervollſtändigt worden und zwar in einer Weiſe die ei
gutes Zeugnis dafür darſtellt daß die Bevölkerung die r
der Reichstagsmehrheit betriebene Politik billigt An und
für ſich wäre der Ausgang einer Wahl in einem
Wahlkreiſe gewiß von keiner beſonderen Bedeuntung
Situation wurde erſt durch das Verhalten der Konſervat
eine andere die gerade in dieſem Wahlkreiſe ein Exe
ſtatureren wollten Sie wollten der Welt den Nachweis er
bringen daß die Bevökerung auf dem Boden eines annektio
niſtiſchen Friedens ſteht nicht auf dem eines Friedens der
Verſtändigung Die Abſtimmung in Bautzen Kamenz ſollte
ihnen der Beweis dafür ſein daß die Bevölkerung beſonders
in der jetzt heiß umſtrittenen Friedensfrage auf dem Stand
punkte der Politik der Konſervativen nicht auf dem der
Liberalen ſteht Man darf auch überzeugt ſein daß von
rechtsſtehender Seite das Wahlergebnis wenn es anders
ausgefallen wäre gründlich ausgenutzt und als Beweis da
für daß die Bevölkerung in der Friedensfrage alldeutſch
denkt angeführt worden wäre Das konſervative Streben
iſt von keinem Erfolge begleitet geweſen Die geſtrige Stich
wahl hat noch deutlicher als die Hauptwahl gezeigt daß die
Bevölkerung von einem alldeutſchen Frieden nichts wiſſen
will

Bei der Hauptwahl hatten erhalten
Herrmann Konſ 6906 Stimmen
Uhlig Soz 6451Pudor Vpt, 3520 v

Bei der ganzen außen und innenpolttiſchen Situation
war es ſelbſtverſtändlich daß die Fortſchrittler in der Stich
wahl für den Sozialdemokraten ſtimmen mußten Sie hätten
nach der Art der von der Rechten beliebten Agitation der
eigenen Politik einen Schlag verſetzen müſſen wenn ſie hätten
anders ſtimmen wollen Und ſie hätten auch die Möglichkeit
einer Stärkung der Reichstagsmehrhert die ſchließlich nicht
nur über die Friedensfragen ſondern auch über wichtige
innerpolitiſche Dinge noch zu entſcheiden haben wird n Un
kluger Weiſe ungenutzt vorübergehen laſſen In richtiger
Erkenntnis dieſer Lage wurde von fortſchrittlicher Seite die
Stichwahlparole für den Sozialdemokraten ausgegeben und
in der Freiſinnigen Ztg wurde hierzu geſagt

Die Blätter der rechtsſtehenden Parteien ſind eifrigſt be
müht durch unzutreffende Angaben über das Verhältnis des fort
ſchrittlichen Kandidaten Pudor zu den Kriegszielen Verwirrung
zu ſtiften und es ſo hinzuſtellen als ob die Fortſchrittliche Volks
partei eigentlich für den Konſervativen eintreten müſſe Dem
gegenüber wollen wir feſtſtellen daß ſelbſtverſtändlich die fort
ſchrittlichen Stimmen reſtlos für den ſozialdemokratiſchen Kandi
daten abzugeben ſind Nach der ganzen Wahlagitation wie ſie
von den Konſervativen und ihren Mitläufern betrieben worden
iſt und nach der ganzen politiſchen Situation in Deutſchland hat
ſich die Wahl zugeſpittt auf einen Kampf zwiſchen der
Mehrheit und der Minderheit des Reichstages
Der erſte Wahlgang hat für die Parteien der Mehrheit eine
außerordentlich große Majorität ergeben und es iſt nur natür
lich daß die Wähler bei der Stichwahl unter den Ausfall der
Hauptwahl das Siegel ſetzen indem jetzt alle Mehrheitsſtimmen
auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten übergehen Auch die

jenigen die unter anderen Umſtänden zweifelhaft ſein könnten
ob ſie bei der Stichwahl für den Kandidaten der Rechten oder
denjenigen des Linken entſcheiden ſollen können bei der gegen

nicht anders handeln als daß ſie den ſozial
gandidaten der ja kein unabhängiger iſt ſondern
i ört unterſtützene fellte ſich ebenfalls auf den Boden dieſer

Erklärung und forderte ſeine Parteimttglieder zur Wahl
des Sozialdemokraten auf Während der konſervative Kan
didat nur 1800 Stimmen mehr als im erſten Wahlgange er
hielt die in der Hauptſache von nationalliberaler Seite ge
kommen ſein dürften bekam der Sozialdemokrat einen Zu

wachs von ſo daß m en doß Fort
ſchrittler und n e ſſen der ausen Parole gefolgt Die Kahlee des Kreiſes

utzen Kamenz haben damtt hohe politiſche Ardeilsfähig
kert gezeigt und man darf annehmen daß die Rechte bei
etwa noch erforderlich werdenden Erſatzwahlen alles tut um
eine burg friedliche Beſetzung eines freien Mandate
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Die Friedensverhandlungen im Haupt
ausſchuß

c TDnt utnrte nrnrt a o

9ie HerrenhausVorlage im Ausſchuſſe
aus angehören Lebenslängliche Berufung

oder für die Feit von 12 Jahren
Ueber den der n Bee Soll der Kronprinz dem Herrenh

Seyda meinte das Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker auch für die Polen zur Geltung
kommen Die en S Der Ver des Abgeordnetenhauſes iſt amokkupierten Gebtete hätte ine legalen Tdie ein Votum ö e die Zunekertih nicht zu u S eher e de zu beraten Dazu liegen bereits

mache kernen uck Denn e er zahlreiche Anträge
nferenz werden ne größere ein konſervativer Antr des Herrena zu bringen würden eine vierte an in Erſte Kammer c ein weiterer

Abg Erzberger Zentr meinte was geſtern der rn e
Reichskanzler geſagt habe ſei die konſequente Durchführung eo ipso dem Her angehören müſſe auch
des ramms vom 29 November Jhm ſcheine es ſehr wenn der König ihn nicht beſonders deruſt

eigt die Wilſon Rote prüfen Miniſter des Innern Dr Drews erklärte es werde nichtZüricher Nachrichten ſprechen davon daß Wien den Gang

nach Kanoſſa angetreten habe
Weiterberatung wurde hierauf auf Sonnabend

ver t r
Beurteilung der Reöe Kühlmanns
Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt redaktionell Wie es

Graf Czernin getan hat ſo De auch Herr v Kühlmann einen
bis ins einzelne gehenden Rechenſchaftsbericht über die Ver
handlungen in Breſt Litowſk Daß er dabei die Angriffe
zurückwies die ihn wie die anderen Unterhändler verfolgt
hatten iſt nicht das Weſentliche ſetner Auseinanderſetzungen
Wenn eine Kluft gemacht wird zwiſchen dem wäs Graf
Czernin und was der deutſche Kanzler und der deutſche
Staatsſekretär ausgeführt hatten ſo ſind das Verſuche mit
undeutlichen Mitteln Wir meinen daß das was geſtern
Staatsſekretär v Kühlmann ſagte doch nur beſtätigt
was feierlich der Reichskanzler am Tage vorher geſagt hatte
daß unſer Verhältnis zu OeſterreichUngarn der Grundſtein
und Eckpfeiler unſerer ganzen Diplomatie iſt Das ſagt
genug gegen die Unterſtellung als ob es zwiſchen Wien und
Berlin tiefgehende Unterſchiede gäbe

J Berliner Tagebl wird geſagt v Kühlmann habe
über den Gang und den Stand der Verhandlungen in Breſt
Litowſk mit unbeſtreitbarer Geſchicklichkeit und
ünſtig wirkendem Tone Bericht erſtattet und die großen

terigkeiten dargetan die ſich den Delegierten der Ver
bündeten bei dieſen Verhandlungen gegenüberſtellten An
der Frage wie die Volksabſtimmung zu geſtalten wäre
dürften wie das Blatt meint die Verhandlungen nicht
ſcheitern

Die Morgenpoſt nennt die Rede v Kühlmanns eine
groß angelegte ruhige und ſachliche und die

Volszeitung ſagt der Staatsſekretär habe dem Reichs
kanzler einen guten Sekundantendienſt geleiſtet

Die Tägliche Rundſchau ſchreibt Nach Hertling und
Czernin v Kühlmann Ein Redeterzett das der Preſſe
ganzen Welt für die nächſten Tage Stoff zu Aus un
Unterlegungen geben wird Alles in allem ein Ge
ſamteindruck der nicht un erfreulich iſt Wir haben
uns gegenüber den zerſetzenden Einflüſſen von außen und
innen wieder eine diplomatiſche per geſchaffen ja wir haben ſogar die E der diplo
matiſchen Front mit OeſterreichUngarn w Ilt

Jn der Germania heißt es Czernin und Kühlmann
haben wieder reine Luft geſchaffen Wir ſehen heute klar
wie die Dinge im Oſten liegen und was wir aus ihrem
Munde an Einzelheiten neu erfuhren beſtätigt nur den Ein
druck daß unſere Unterhändler in BreſtLitowsk in voller
Einmütigkeit ſtets ſo gehandelt haben wie es nach pflicht
mäßiger Erkenntnis die Stunde und ihre politiſche Lage
verlangten

Kühlmann an den polniſchen
Miniſterpräſtöenten

Warſchan 24 Januar Wie die Blätter berichten hat
Staatsſekretär von Kühlmann an den polniſchen
Miniſterpräſidenten von Kucharzewſki ein Telegramm
gerichtet in dem es u a heißt

Der Wunſch daß Vertreter der polniſchen Regierung
zu den in Breſt Litowfk geführten Verhandlu zuge
laſſen werden möchten begegnet meinem Ver
ſtändnis Die Vertreter utſchlands und Oeſterreich
Ungarns haben der ruſſiſchen Delegation den Vorſchlag ge
macht zwecks Vertretung der Wünſche des felbſtändigen
polniſchen Staates Bevollmächtigte ſeiner nationalen ober
ſten Staatsgewalt zu den Friedensverhandlungen hinzu
uziehen Zu unſerem lebhaften Bedauern hat eine Eini
zung über dieſen Vorſchlag nicht erzielt werden können
da die ruſſiſche Delegation weder die Selbſtändigkeit des

ol niſchen Stoates noch die Rechtmäßigkeit ſeiner gegen
värtigen Regierung anerkennen wollte

Oie Elektrizitätsverjorgung in Preußen
Der Etatshaushaltsausſchuß des Abgeordnetenhauſes beriet

x Freitag die Vorlage über den Bau eines
verks dei Hannover In der eingehenden iſt dr
ſich zumeiſt um die Erklärung die der Miniſter der öffentlchen
Arbeiten bei der erſten Lef im Plenum abg
Der Miniſter erklärte wiede daß bei der Durchführung der
ſtaatlichen Elektriſierungspläne unter Schonung der a
der beſtehenden privaten und der von Gemeinden oder
verbänden errichteten Elektrizitätswerfe vorgegangen werden
ſoll Der Ausſchuß ſtimmte der Regierungsvorlage zu und nahm
zunächſt einen nationalliberalen Amrag an der die Staatsregie
rung erſucht tunlichft für ganz Preußen wenigſtens aber für die
Landesteile in denen Neuconlagen zur Verſorgung mit elektriſcher
Energie geplant oder ausgeführt werden ein Stromverteilungs
ſyſtem mit Einheitsſpannungen auszuarbeiten bei dem für die
53 Durchgangsleitungen eine Mindeſtſpannung von 100 000olt vor zuſehen ſt Weiter wurde ein nationalliberaler Antra
angenommen der Regierungserklärung wegen ſtaatlicher Cet

trizitärsverſorgung im allgemeinen mit dem Vorbehal zuzu
ſtimmen daß die Staatsregie alsbald ſachverſtändige
Landes und Bezirksbeiräte ins L ruft um in ſtändimit ihnen alle enlichen men für
eine f ſche Verſorgung des Landes mit Elektrizität und
Gas vorzubereiten und durchzuführen

Endlich wurde ein Zentrumsantrag angenommen wonach die
ſtaattiche Elektrizitäteverſorgung des Landes im allgemeinen auf
ehe Mitwirkung des Stagtes an dem Ausbau der erforderſichen
inagen zu beſchränken ein Gegenſatz zwiſchen ſtagtlüchen und auggeht merden
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möglich ſein allen Berufen und Jntereſſentengruppen die in
unſerem wirtſchaftlichen Leben eine Rolle ſpielen ein geſetzliches
Recht auf Vertretung im Herrenhauſe einzuräumen es werde
viekmehr Aufgabe der königlichen Berufung ſein innerhalb des
Kreiſes derer die zu berufen ſind den tengruppen eine

achecinß geben Einen Rechtsanſpruch der
reichsl chen Fürſten auf Sitz im Herrenhauſe er

ennt die Regierung nicht an ebenſowenig einen Rechtsanſpruch
ander anderen die aus erblichem Recht dem Herrenhauen Dieſe Ferſen en gewiſſermaßen c Meliches

Mandat ordnung von 1854 und mit derr dieſer Verordnre Abänderung dieſer o eMandat Der Sitz im Herrenh
nicht ein wohlerworbenes Privatrecht

das nicht aufgehoben werden kann ſondern eine auf Grund eines
Geſetzes übertragene öffentlich rechtliche Funktion Die Bei
beheltung der erbtichen Mitglieder iſt geſtrichen weil der Zug
der Zeit dahin geht das Herrenhaus auf moderne Gundlage zu
e Die Regieung erkennt die Bedeutung der bisherigen erb
ichen Mitglieder an aber ſie wünſcht daß aus jeder Gruppe die
Tüchtigſten ausgewählt werden Genau ſo gut wie die Re
gierung bei dem Wahirechtsgeſetz auf Wünſche einzugehen bereit
iſt die innerhalb des Rahmens der Vorlage liegen genau ſo gut
iſt ſie bereit Anträgen Rechnung zu tragen die ſich im Rahmen
dieſes Geſetzes halten Durch den Antrag betr den Kronprinzen
werde ein Novum geſchaffen Der

Kronprinz kann jetzt ſchon vom König berufen
werden aber es iſt noch niemals davon Gebrauch gemacht
worden Die Regierung hält es für gut wenn der Kronprinz
mit dem politiſchen Leben Fühlung erlangt und einen beſſeren
Ort dazu als das Herrenhaus e es nicht Der König erkennt
dieſen Geſichtspunkt voll an und iſt entſchloſſen in Zukunft von
ſeinem vollen Gebrauch zu machen und mög
lichſt viele königliche Prinzen zu berufen Der Ankag würde
eine Einſchränkung des Rechts des Königs auf freie Berufung des
Thronerben ſein Der Miniſter gibt anheim S ob
diefer Antrag überhaupt notwendig ſei ein Bedürfnis dafür
kann er nicht anerkennen

Em konſervativer Abgeordneter ſtellt feſt daß von
keiner Seite beſtritten worden wäre daß das Herrenhaus eine

n Notwendigkeit ſei Der Rednere e ndie jetzt dem Herrenhauſe angehören auch weiter Mi ſein
ſollen Es ſei ganz gut dem Kronprinzen keine tellung

äumen
Ein foritſchrittlicher Abgeordneter bringt eine Ent

ſchließung ein wonach die Staatsregierung im Bundesrat auf
das ſchleunige

Zuſtandekommen eines Reichsarbeitskammergeſetzes

hinwirken ſoll und die auf Grund eines ſolchen Geſetzes in Preu
ßen errichteten Arbeitskammern das Recht erhalten ſollen eine
der Bedeutung der Arbeiterſchaft entſpr Anzahl von Ver
tretern in das Herrenhaus zu en Der Redner führt aus

Die Annahme des Vorredners daß der ganze Ausſchuß die Erſte
Kammer für eine Not wendigkeit halte iſt will kür
lich Jch habe das bereits in der allgemeinen Beſprechung be
tont gehe aber jetzt auf die grundſätzliche en nicht ein weil
der grundſätzliche Standpunkt bei der Mehrheit doch keinen
Boden findet und es mir darauf ankommt praktiſche Politik zu
treiben Wenn die Berufsſtände die Grundlage der Zuſammen
ſetzung des Herrenhauſes bilden ſollen dann müßte dieſes Prinzip
auch durchgeführt werden Das Moſaik müßte ſo T werden
daß es der modernen Gliederung des preu aates ent
ſpricht und daß nicht Vorrechte beibehalten bleiben die ihrenung lich in der Vergangenheit und in überwundenen Ver

hältniſſen n Deshalb werden wir bemüht bei deneinzelnen Paragraphen dahin zu wirken daß die e Kammer

a S s Abbild der gegebenen Schichtung der Geſellſchaft

Das ſozialdemokratiſche Ausſchußmitglied bean

un nauf 12 Jahre pr
werden ſollen und ſolange die Arbeitskammern nicht gebildet

begründet einen von

Preußen

weſentliche

die Präfentation von je drei Mitgliedern durch die VerPkes der V den ehe ſowiebei

der Stadt n erfolgen ſoll a h
anderen Elektrizitätswerken zu vermeiden und folgende Grund
t Si n der Entwicklung beſtehender leiſtungs

Ausbau innerhalbäh lektrizitätswerke insbe e ihrene Verſo etes nicht von einer Genehmi
gung der g zu machen2 Vor Errichtung neuer Staatswerke die Bedürfnisfrage
unter dem Geſichispunkt zu prüfen ob beſtehende Unte
gen die den neuen Staatswerken zugedachten Aufgaben nicht be
reits befriedigend erfüllen und wenn das nicht der Fall iſt ob
ſie nötigenfalls nicht mit Staatshilfe als gemiſchtwi

entſprechend erweitert werden können Auf
r Rentabilitätsberechnung n

en

Rechnungslegung
auſe

3 Aufgabenbeſchrn der Stagatswerke imh T allgemeinen4 müſſen h iT an die h l e unicht geſchm e werben dw und Pläge darf
Es darf kein Zwang gegen ſie zur Unterverteilung der Kraft der

Ein Zentrumsabgeordneter regt an das Herren
haus als Ständekammer zu bezeichnen Seine Freunde halten

neben der Kammer eine erſte für notwendig Eine
Notwendigkeit daß der Kronprinz der erſten Kammer angehören
muß liegt nicht vor aber auch keine überwiegenden Gründe da
geze nſere endgültige Stellungnahme dazu müſſen wir uns
vorEin Freiktonſer vativer betont die Notwendigkeit des
3wg ſehr wird daß der Verfaſſungsausſchuß an den

o unvie a ſeber wen beraten den Freitag und Sonn
abend freilaſſen wird Auf wichtige Sitzungen des Staatshaus
haltsausſchuſſes ſoll Rückſicht genommen werden insbeſondere
wenn dort dieſelben Regierungsvertreter nötig ſind wie im Ver

Ein Nationalliberaler erklärte die Erſte Kammer
als abſolut notwendig Bismarck hat ſich ſcharf gegen eine
reine Berufskammer gewendet Ganz entbehren kann man aller
dings die Berufung aus allerhöchſtem Vertrauen nicht aber ſiewuß eingeſchränkt werden um Platz zu machen für die zah

reichen anderen Berufsſtände die die fung verlangen dar
unter ſind auch die Beamten denen man dieſes Recht nicht
verwehren kann denn

unſer Beamkenſtand
iſt ſo gut wie jeder andere Erwerbsſtand eine abſolute Notwendig
keit für den Staat Jſt es der König der die Berufung vor

nimmt dgärln es nicht vielmehr die Miniſter die die
einzelnen Vorſchläge machen unter Umſtänden ſogar gegen die

Miniſter des Jnnern Dr Drews Wir haben die Form
der königlichen Berufung der der einfachen Wahl durch Präfen
tationskörper vorgezogen lediglich aus hiſtoriſchen Gründen Die
beſondere Stellung des Herrenhauſes und auch die Wünſche die
dort geäußert wurden führen dahin daß man den beſonders
feierlichen Akt der königlichen Berufung als Grundlage bei
behält Die Berufung iſt ein Staatsakt der von den Miniſtern
gegengezeichnet wird und für den dieſe die Verantwortung über
nehmen Ein ſolcher Staatsakt hat aber ganz anderen Charakter
als einer den der Miniſter allein vornimmt Denn jeder Mi
niſter wird ſich einen Regierungsakt unter dem der Name des
Königs ſteht doppelt überlegen und bei ſolchen Vorſchlägen
doppelt e und zurückhaltend verfahren Bisher hat der
König die Wahl der Präſentationskörper immer beſtätigt Par
lamentariſche Miniſter werden ſich doppelt vorſehen dazu zu
raten daß der König eine ſolche Wahl nicht beſtätige die von
einem geſetzlich beſtimmten Präſentationskörper vollzogen iſt
Das würde dem Begriff des Parlamentarismus widerſprechen

Ein Volksparteiler Wenn man ein Herrenhaus
ſchaffen will dann iſt es gar nicht möglich ein Gebitde aus ein
heitlichem Guß zu ſchaffen ſondern man muß ſich mit allerhand
Hilfsmitteln begnügen Gegen den Antrag betr den Kron
prinzen haben wir große Bedenken Die Möglichkeit ihn zu be
rufen liegt jetzt ſchon vor Daß davon kein Gebrauch gemacht
würde iſt ein Beweis dafür daß eine Notwendigkeit nicht vor

war
Nach einer Debatte Vizepräſident des Staats

miniſteriums Dr Friedberg aus Die Verſagung einer
Nichtbeſtätigung iſt r anderes als eine Nichtberufung Die Abſchaffing des Berufungsrechts bedeutet eine

Einſchränkung der Kronrechte
und würde zu erheblichen Schwierigkeiten für das Zuſtande
kommen der Vorlage führen Sie gehen von der Anſicht aus
daß naturnotwendig ein demokratiſches Wahlrecht zur parlamen
tariſchen Regierung führen müſſe Aber angenommen wir be
kämen ein parlamentariſches Regime ſo würde es gerade um
gekehrt ve en Keine parlamentariſche Regierung würde
ohne ſich ſelber zu ſchaden etwa von dem Berufungsrecht in der

orm machen können daß ſie dem König rät in einem
alle einen Präſentierten nicht zu berufen Man kann doch die

Körperſchaften die das Präſentationsrecht haben nicht ohne
weiteres beiſeite ſchieben Das kann ich mir viel eher denken
unter einer einſeitigen Beamtenxegierung

Auf Wunſch der Konſervativen wird die Abſtimmung
über ihre Anträge und über S 1 ausgeſetzt

Die Debatte wendet ſich dann dem S 2 zu der die Mit
glieder aufzählt die auf

Lebenszeit dem Herrenhauſe

ören ſollen Die u beantragen hierzuitglie dieſer Mitglieder nicht auf Lebenszeit
ſondern auf 12 Jahre zu bemeſſen Vom Zen
trum agt daß außer den Prinzen des Königlichen
Hauſes die nach erreichter Volljährigkeit vom König berufen
werden auch der Fürſt von HohenzollernSigmaringen und die
u der nach der deutſchen Bundesakte vom 8 Juni 1815
zur tand berechtigten vormaligen d ichsſtändiHäuſer L r rſollen Auch über di rage wurde die Beſchlußfaſſung

ange
die

ausgeſetzt und die Weiterberatung auf Montag nachmittag

vertagt T e u em
Die verhandlun en in Petersburg

Gefangenenfragen und wiriſchaftliche Fragen
Auf dem Wege der Einigung

Verlin 25 Januar Ueber den bisherigen Gang derVerhandlungen ver in Petersburg auf Grund der Zuſatz
beſtimmung zum Breſter Waffenſtillſtandsvertrag tagendenKommiſſion wird u a ehendes berichtet 8

Nach Ankunft der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Delegation hat die Petersburger Kommiſſion am I d M
ihre Sitzungen begonnen und verſtärkt durch nachträglich
ein e ſche und türkiſche Delegierte die Ver
handlungen Der onen r für Geangenenfragen und einer für wirtſchaftlichePrigeführt Die

Gefangenenkom miſſion

mit der wer der Zivilperſonen und der
e in ardlgngenen igt anebenſdet einen nweſentlichen lungspunkt die wichtige

Frage der Transportmittel und Wege für den Austauſch
Jn dieſer Frage iſt von ruſſiſcher Seite

m
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